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Veerra«k̂ L.̂ s"i 915  über die Vornahme einer Erhebung
L f „te üon  Getreide und Mehl am 9. Mai

^15 (Reichs -Gesetzbft S . 241 ) wird folgendes
limmt:

Die Aufnahme erstreckt sich auf die länd¬
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^MMbettZrtscĥ ftlichen und diejenigen Unternehmen , die
ciccht Hz,tMie Vorräte aus Anlaß ihres Handels - oder
i mit VoMbwerbebetriebs in Gewahrsam haben.
Mer 'Vü's I Mr die Aufnahme der Vorräte kommen hier-

^trömung ^ ch nachstehend aufgeführte Betriebe in Betracht.

baife" 1-Ja ) Sämtliche landwirtschaftliche Betriebe.
Id ) Bon gewerblichen Betrieben insbesondere:

iehnng Dtz Getreide -Mahl - und Schälmühlen ; Bäckerei¬
en, Konditoreien , Pfefferküchler ; Nudeln - u.
Makkaronifabriken ; Nährmittelfabriken , Roll¬
gerstefabriken; Gersten - und Malzkaffeefabri
ken; Mälzereien ; Meiereien , Molkereien mit
eigenem Viehbestand ; Mästereien und Züch-
tereien ohne landwirtschaftlichen Betrieb;

. W Brauereien ; Branntweinbrennereien ( mit
T Ausnahm « der Obst - und Kleinbrennereien
■ _ § 12 , § 15 Abs. 1 des Vranntwein-

I steuergesetzes — ) und Hefefabriken.
ch Bon Handelsbetrieben insbesondere : Handel

mit Getreide - und Mühlenfabrikanten , Hüla ffil senfrüchten,Fourage,Futter,Kolonialwaren;/Jim Konsumvereine; Warenhäuser; Getreidehallen
und Lagerhäüser ; Handel mit Schlacht - und
Nutzvieh; Pferdehandel.

ä) Von Verkehrsbetrieben insbesondere : Perso¬
nen- und Frachtfuhrgeschäste einschließlich
Omnibusbctriebe ; Straßenbahebetriebe;
Ausspannwirtschaften , Gasthäuser ; Spediti-
on, Abfuhranstalten ; Leichenbestattung ; Ei-

1 ' senbahnen und Schiffahrtsbetriebe nur info-
tz ~ fern, als bei ihnen Brotgetreide , Mehl,
4 @) Gerste, Hafer und Mcngkorn nicht nur zum

Zwecke des Weitertransports , sondern für
längere Zeit gelagert ist, z. B . in Eisen¬
bahnlagerhallen . Schiffslagerhallen , Schiffs¬
räumen , die als Lager benutzt werden,

e) Sonstige Betriebe , wie Zirkusunternehmun-
gen, Reitinstitute , Zoologische Gärten.

Außerdem sind die Vorräte festzustellen, die
ch im Gewahrsam von Kommunalverbänden u.
nsiigen öffentlich-rechtlichen Körperschaften und
erbänden, sowie von durch den Reichskanzler
stimmten Verteilungsstellen für Gerste und Ha-
' befinden.
2- Zur Aufnahme der Vorräte und wahrheits-

«mäßen Anzeige der vorhandenen Vorräte sind
die Betriebsinhaber oder deren Vertreter ver¬

nichtet.
3. Die Ausnahme soll die Vorräte der nach-

ebend aufgesührten Getreide - und Mehlarten
rfassen, die sich in der Nacht vom 3 . zum 9.
Nai 1915 im Gewahrsam der zur Angabe Ver¬

pachteten befunden haben:
a) Weizen und Kernen ( Spelz , Dinkel)

Roggen
allein oder mit anderer Frucht gemischt,
auch ungedroschen nach dem zu schätzenden
Körnerertrage'

b) Gerste
Hafer
Mengkorn aus Gerste und Hafer
Mischfrucht , d . h . Gerste und Hafer mit Hül¬
senfrüchten gemischt
auch ungedroschen nach dem zu schätzenden
Körnerertrage

: und-her«
Irt.

c) Weizenmehl
Roggenmehl
Hafermehl
Gerstenmehl
oder Gemische , in denen diese Mehle ent¬
hüllen sind, einschließlich des zur menschli¬
chen Ernährung dienenden Schrotes und
Schrotmehls.

Die Gemische sind derjenigen der erfragten 4
Mehlarten zuzurechnen , die am meisten darin ent¬
halten sind.

Vorräte , die in fremden Speichern , Getreide¬
böden, Schrannen , Schiffsräumen und dergleichen
lagern , sinv vom Verfügungsberechtigten anzuge-
ben, wenn er die Vorräte unter eigenem Ver¬
schlüsse hat . Ist letzteres nicht der Fall , so sind
die Vorräte von dem Verwalter der Lagerräume
anzugeben . Die Eisenbahnen haben nur die
Vorräte anzugeben , die sich bei ihnen auf Lager
befinden . Ist die Lagerung nur zum Zwecke der
Umladung oder der Auslieferung der Ware an
den Empfänger erfolgt , so haben die Eisenbah¬
nen diese Vorräte nicht anzumelden . Die An¬
zeige über Vorräte , die sich an dem Erhebungs¬
tag auf dem Transporte befinden, ist unverzüg¬
lich nach dem Empfange von dem Empfänger zu
erstatten , und zwir auf einem besonderen An¬
zeigevordruck, der den Gemeinden geliefert wird.

4 . Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf
Vorräte , die sich im Eigentnme der Heeresver¬
waltungen oder der Marineverwaltung befinden,
oder von einer Militär - oder Marinebehörde ge¬
werblichen Betrieben zur Ausführung fester Lie¬
ferungsverträge auf Teig -, Backwari n usw. über¬
wiesen worden sind.

Ferner unterliegen der Anzeigepflichr nicht die
Mehlvorräte derjenigen Unternehmer landwirt¬
schaftlicher Betriebe , die nur Mehl besitzen, und
zwar weniger als 50 Pfund im ganzen . Hat
ein Landwirt jedoch neben Mehl auch noch Ge¬
treide irgend welcher Art , so muß er alle Vor¬
räte , einschließlich Mehl , und zwar auch die
kleinsten Mengen , anzeigen.

5 . Alle Vorräte , gleichviel in welcher Menge,
sind anzugeben , und zwar nur in Zentnern und
überschießende Mengen in Pfunden (also z. B.
4 Zentner 12 Pfund ) ; jede andere Ge¬
wichtsangabe ist verboten.

Dinkel (Spelz ) ist nach seinem Ertrag in
Kernen anzugeben . Hierbei sind für je 100
Pfund Dinkel (Spelz ) 70 Pfund Kernen zu
rechnen.

6. Die Vorräte sind in
bezirk) anzugeben , in der
befinden , auch wenn die
etwa auswärts wohnen.

7. Die Erhebung erfolgt durch Ortslisten , die
in ausreichender Zahl den Gemeinden zugehen
werden . Die den Ortsliften aufgedruckte An¬
weisung ist genau zu beachten. Macht es die
zerstreute Lage oder die Seelenzahl einer Ge¬
meinde wünschenswert , Zählbezirke zu bilden, so
kann die Ortsliste unter entsprechender Aenderung
des Vordrucks auch als Zählbezirksliste benutzt
werden ; eine Ortsliste ist aber auch in diesem
Falle aufzustellen , sie braucht dann aber nicht
die Namen der Anzeigepflichtigen und deren Vor¬
räte im einzelnen zu enthalten , es genügt viel¬
mehr die Eintragung der Schlußsummen der
Zählbezirkslisten.

8 . Von der Verwendung von Einzelanzeigen
für jeden Anzeigepflichtigen ist wegen der Eilbe¬
dürftigkeit der Erhebung tunlichst abzusehen;
glaubt eine Gemeinde , ohne solche nicht auszu¬
kommen, so kann sie Vordrucke hierzu entweder
selbst h rstellen lassen oder von der Reichsdruk-
kerei in Berlin , SW . 68 , Oranienstraße 91,

der Gemeinde ( Guts-
sie sich am Stichtage
Besitzer der Vorräte

kostenlos beziehen . Auf keinen Fall darf aber
durch Verwendung von Einzelanzeigen der fi.h-
lieferungszeitpunkt überschritten werden.

9 . Die Ortslisten sind von den Gemeindvor¬
stehern (Gutsvorstchern ) mit Ausnahme der
Oberbürgermeister der Stadtkreise bis zum 12.
Mai 1915 dem Landrat (Oberamtmannn ) einzu¬
senden ; Abschrift ist zurückzubehalten.

Die Stadtkreise übertragen die Schlußsumme
der Ortsliste in die „Zusamenstellung für den
Kommunalverband " , für die Vordrucke geliefert
werden , und senden diese Zusammenstellung bis
zum 16 . Mai 1915 an das Königlich Preußi¬
sche Statistische Landesamt in Berlin , SW . 68.
Lindenstraße 28 , das mit der Durchführung der
Erhebung beauftragt wird . Die Ortslisten sowie
die etwa aufgestellten Zählbezirkslisten sind sorg¬
fältig aufzubewahren.

10 . Die Landräte (Oberamtmänner ) stellen
aus den ihnen zugegangenen Ortslisten eine „ Zu¬
sammenstellung für den Kommunalverband " auf,
für die Vordrucke geliefert werden . Als Kom-
munalverband gilt der Kreis (Stadtkreis ) . Es
ist streng darauf zu achten, daß in dieser Zu¬
sammenstellung sämtliche Gemeinden und Guts¬
bezirke des Kreises enthalten sind. Die aufge¬
rechnete Zusammenstellung ist bis znm 16 . Mai
1915 dem Statistischen Landesamte zu übersen¬
den; Abschrift ist zurückzubehalten . Die Orts¬
listen sind sorgfältig aufzubewahren.

11 . Etwaiger Mehrbedarf an Vordrucken jeder
Art ist bei der Reichsdruckerei in Berlin , SW.
68 , Oranienstraße 91 . anzumelden.

12 . Es ist Sorge dafür zu tragen , daß die
Bevölkerung rechtzeitig vor der Erhebung in
sämtlichen Gemeinden und Gutsbezirken durch
öffentliche Bekanntmachung in geeigneter Weise
auf ihre Anzeigepflicht hingewisen wird.

13 . Die zuständige Behörde oder die von ihr
beauftragten Beamten sind befugt , zur Ermitt¬
lung richtiger Angaben Vorrats - und Betriebs¬
räume oder sonstige Aufbewahrungsorte , wo
Vorräte von Mehl zu vermuten sind, zu unter¬
suchen und die Bücher des zur Anzeige Verpflich¬
teten zu prüfen.

14 . Wer vorsätzlich die Anzeige , zu der er
verpflichtet ist, nicht in der gesetzlichen Frist er¬
stattet oder wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht , wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit mit Geldstrafe bi«
zu zehntausend Mark bestraft ; auch können Vor¬
räte , die verschwiegen sind, im Urteil als dem
Staate verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Anzeige , zu der er verpflich¬
tet ist, nicht in der gesetzlichen Frist erstattet
oder unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend
Mark oder im Uavermögensfalle mit Gefängnis
bis zu sechs Monaten bestraft.

Gibt ein Anzeigepflichtiger bei Erstattung der
Anzeige Vorräte an , die er bei früheren Vor¬
ratsaufnahmen verschwiegen hat , so bleibt er
von den durch das Verschweigen verwirkten
Strafen und Nachteilen frei.

Berlin , den 26. April 1915.
Der Minister des Innern.

v . Loebell.

Der Minister für Landwirtschaft
Domäne » «nd Forsten.

I . B . : Küster.



OkßtMe SkKllimtmchiiW.
betreff . Musterung und Aushebung der
unausgebilderen Landsturmpflichtigen.

Die Musterung und Aushebung der unausge-
bildeten Landsturmpflichtigen der nachstehend ge¬
nannten Jahrgänge findet zu den dabei angege¬
benen Zeiten durch die Kreis -Ersatz -Kommiffion
statt und haben sich sämtliche Verpflichteten un¬
weigerlich zu diesem Termin in sauberem Zu¬
stande und versehen mit etwaigen Papieren
über die von den Ersatzbehörden erhaltenen
Entscheidungen bezw. mit etwaigen Militärpa¬
pieren pünktlich zu stellen, wiedrigensalls sie den
gesetzlichen Strafen verfallen.

Es haben sich zu stellen alle Landsturmpflichti¬
gen , welche in den Jahren

1874 , 187 » , 1872 , 1871,187 « u.
18 « « soweit sie nach dem I . August
186 « geboren sind , sowie diejenigen,

i welche bei den Landsturmmusterungen im
* Februar wegen Krankheit zurückgestellt wor¬

den sind und weder dem Heere noch der
Marine angehören , und zwar zu folgenden
Terminen:

1 . am Montag , den 10 . Mai 1915 , vormittags
7 ' / « Uhr , die Jahrgänge 1874 und 1873.

2 . am Dienstag , den 11 . Mai 1915 , vormittags
7% Uhr , die Jahrgänge 1872 und 1871.

3 . am Mittwoch , den 12 . Mai 1915 , vormittags
7 i / i  Uhr , die Jahrgänge 1870 und 1869.

Das Geschäft findet in den Lokalitäten des
Gastwirts Joses Adams (Schützengarten ) Lim¬
burg statt.

Von der Gestellung im Musterungs -Termin
sind befreit:

1. Diejenigen Wehrpflichtigen , welche wegen
körperlicher oder geistiger Gebrechen als dauernd
untauglich ansgemustert sind und sich hierüber
durch 'Ausmusterungsscheine auszuweisen vermö¬
gen.

2 . Diejenigen Landstnrmpflichtigen , welche
von der zuständigen Ersatz -Kommision für die
Dauer ihres Ausentshalts außerhalb Europas
ausdrücklich von der Befolgung des Aufrufs
entbunden sind.

3. Die zu einem geordneten und gesicherten
Betrieb der Eisenbahnen , der Post , der Tele¬
graphie und der militärischen Fabriken unbe¬
dingt notwendig festangestellten Beamten und
ständigen Arbeiter , soweit dieselben ihre Unab¬
kömmlichkeits-Bescheinigungen bereits der Ersatz-
Kommission vorgelegt haben.

4 . Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel , wel¬
ch« keine Ausmusterungsscheine besitzen, sind vom
persönlichen Erscheinen zwar befreit , die Bür¬
germeister haben aber über das tatsächliche Be¬
stehen der erwähnten Leiden im Musterungster¬
min amtliche Atteste vorzulegen.

Nachbenannte vom Aufruf betroffenen Perso¬
nen, haben im Mustcrungstermin die hierunter

kvermerkten schriftlichen Ausweise der Ersatzkom-
Mission vorzuleaen:

1. Diejenigen , welche
a . mit Zuchthausstrafe bestraft bezw. verurteilt

sind,
b . durch Straferkenntnis aus dem Heere oder

der Marine entfernt find,
0 . mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte be¬

straft sind , solange sie unter der Wirkung
der Ehrenstrafe stehen, Bescheinigungen ihrer
Bürgermeister über diese erlittenen Bestra¬
fungen vorzuzeigen , soweit letztere nicht schon
aus den Militärpapieren ersichtlich sind.

2 . Unabkömmliche Beamte , soweit sie nicht
zu den oben unter 3 angeführten gehören , ha¬
ben Unabkömmlichkeits -Bescheinigungen vorzu¬
zeigen, welche vom Chef derjenigen Behörde
ausgestellt sein müssen, unter welcher der Beam¬
te angestellt ist.

Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß
ans die vom Ausruf betroffenen Landsturmpflich¬
tigen , nachdem der Aufruf ergangen ist, die für
die Landwehr geltende Vorschriften Anwendung
finden , und daß die Aufgerufenen insbesondere
den Militärstrafgesetzten und der Disziplinar¬
strafordnung unterworfen sind.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche
ich, die Landsturmpflichtigen der betreffenden
Jahrgänge ihrer Gemeinde durch mehrmalige
ortsübliche Bekanntmachungen zu den Terminen
zu laden . Sie müssen bei der Musterung an¬
wesend sein , oder, wenn durchaus notwendig,
sich durch solche Personen vertreten lassen,
welchen die Verhältnisse der Landsturmpflichti¬
gen ihres Ortes genau bekannt sind.

Außerdem sind die Landsturmpflichtigen noch
besonders darauf aufmerksam zu machen, daß
sie das Musterungslokal nicht eher zu verlassen
haben , als bis sie im Besitze ihres Militäraus¬
weises sind und , daß ich andernfalls ihre Be¬
strafung Hierwegen herbeiführen werde.

Limburg , den 3. Mai 1915.

Der Zivil -Vorsitzende der Ersatz-Kommission.
Büchting,

König !. Landrat u . Hauptmann u . Kompagniechef.

Der Weltkrieg.
Das letzte Wort des Wiener Kabinetts

Mailand , 6. Mai. (Ctr. Bin)
Die Mailänder „ Perseveranza " berichtet i»

einem Leitartikel , daß die italienischen Forde¬
rungen sich zu dem österreichischen Angebot wie
3 :5 verhalten . Man schreibt in mehreren Blät¬
tern , darunter der „ Stampa " und dem „ Secolo
dem Besuche des Grafen Goluchowsky in Rom
die größte Wichligkeit zu. Er soll das letzte
Wort des Wiener Kabinetts überbringen.

Die Bedrängnis der Russen.
Berlin , 5 . Mai. (Ctr. Bin .)

Der Sonderberichterstatter des „Berliner Ta¬
geblattes " schreibt über die Bedeutung des Sie¬
ges in Westgalizien vom 5. Mai:

Noch dauert in Westgalizien die große Durch¬
bruchsschlacht in einer Frontbreite von 70 Kilo¬
metern fort , aber schon geht die Bedeutung die¬
ses Erfolges weit über nur erneu örtlichen Sieg
hinaus . Während die Russen schon in Südost¬
galizien außerstande waren , die langsam , aber
unaufhaltsam vorschreitende Offensive der Ver¬
bündeten aufzuhalten , bricht nunmehr die Flügel¬
deckung ihrer rechten Flanke zusammen, und der
siegreiche Ansturm der kombinierten Armeen
Mackensens droht ihre rückwärtigen Verbindun¬
gen abzuschneiden . Ein Rückschlag zu unseren
Ungunsten steht in Galizien nicht mehr zu be¬
fürchten , und es kann sich für die russische Kar¬
pathenarmee nur mehr um die Frage handeln,
wie sie sich der Zange entziehen werden , die sie
aus Westgalizien und Südostgalizien zu umfassen
droht . In jedem Falle ist die denkbar stärkste
und direkteste Rückwirkung auf die Karpathen¬
front unausbleiblich . Aber auch rein örtlich ge¬
wertet , gehört der Sieg in Westgalizien zu den
größten und vollkommensten des ganzen Krieges.
Obgleich es militärisch zu rechtfertigen wäre,
wenn bei einem derartigen Durchbruch die An¬
greifer einen größeren Prozentsatz an Verlusten
als die Verteidiger hätten , so sind doch in die¬
sem Falle dank der außerordentlich starken Ar¬
tillerievorbereitung der Sturmangriffe unsere

Verluste viel geringer , als die des Feindes , der
Zehntausende an Toten und Verwundeten verlor.
Auch die Zahl der Gefangenen , die heute schon
30600 übersteigt und angesichts der fortwährend
eintreffenden weiteren Gefangenentransporte sicher
40000 erreichen dürfte , spricht dafür , wie voll¬
kommen den Verbündeten die Ueberraschung ge¬
glückt ist und wie glänzend Baron Konrads glän¬
zender Plan von General Mackensen durchgeführt
worden ist. Die materielle Kriegsbeute ist noch
nicht zu übersehen , da die Front noch im Kampfe
steht, weshalb eine systematische Bergung unmög¬
lich ist. Die Wirkung dieses Durchbruches auf
die Karpathenfront macht sich bereits in dem
nächstgelegenen Dnkka-Abschnitt bemerkbbar . Im
Zentrum der galizischen Front sind nunmehr die
schweren Geschütze der Verbündeten nachgeschoben
worden , welche die Ausnahmestellung , in der der
Feind geflüchtet ist, beschießen.

Zur Landfturmpflicht i» Oesterreich-
Ungarn.

Die neuen gesetzlichen Vorschriften betreffend
die zeitweilige Erweiterung der Landsturmpflicht
sind in beiden Staaten der österreichisch ungar-
iscken Monarchie zur Veröffentlichung gelangt;
für österreich durch eine kaiserliche V -rordnung,
sowie mit Rücksicht auf das Tirol und Vorarl¬
berg von alters her zustehende Priveleg durch
ein besonderes kaiserliches Patent für diese
Kronländer . Die neuen Bestimmungen erhalten
nur für die Dauer des gegenwärtigen Krieges
Geltung . Die Landsturwpflicht wird mit Be¬
ginn jener Jahres a >sangen, in dem die Wehr-

Wien — Rom.
Ernst , aber noch nicht geklärt.

Berlin , 6. Mai, (Ctr. Btyl ^ .,2
Der „ Berliner Lokalanzeiger " schreibt: »ormarscl
In den Verhandlungen zwischen Wien

Rom hat sich in den letzten 24 Stunden
etwas geändert . Auch die Signatur des
gen Tages muß trotz ihres unleugbaren E:
nach wie vor als noch nicht geklärt
werden . Lsetzt woi
raus folgt aber , daß die Lage immer noch;
als hoffnungslos zu gelten hat , daß auch tz *
noch leise Möglichkeiten bestehen über die »
ßen Schwierigkeiten hinwegzukommen , die Der Kr
in den letzten Tagen dem österreichisch-ungarDtblatteC'
italienischen Ausgleich entgegengestellt haben AbgabeU
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Haag , 6. Mai. (Ctr. Bin,) dar.
Alle englischen Blätter weisen darauf j t

daß Deutschlands Erfolge aus jüngster fix
die aufsehenerregend ausgemacht worden s, ^
die Haltung Italiens , die jetzt dicht vor eiLUi « u
Entschlüsse stehe, leider vielleicht bceinfln̂ ma aller
könnten , zumal da jetzt auch der Aufstand £ e„ Heei
der Syrte einen recht ernsten Umfang ann-̂ nabgabe
Nach einem römischen Telegramm der „Ti^ ohne
wurden 19 italienische Offiziere getötet und hen Lag«
verwundet . Unter der arabischen Bevölkere
sei ein starker Haß gegen die Italiener , J!

Die Gesandten beim Vatikan.

Berlin , 5. Mai. (Ctr. Bin,! ^ j
Wie der „ Bayerische Kurier " laut „ZHie Peter

Ztg ." berichtet , haben alle Gesandten russi
Heiligen Stuhl die Weisung von ihren RWe Zucüci
ungen empfangen , auf ihrem Posten zu bleirEübwestgi
was immer auch geschehen möge.

In den
Weitere Vertagung des italienisch

Parlements.
WTB . Rom , 7. Mai bringen ai

Meldung der Agenzia Stefani : Die begei
Durch König !. Erlaß von heute ist die g!;dec natior

wärtige Sestion des Senates und der KanxMsik voi
weiter bis zum 20 . Mai vertagt worden,
den bisherigen Bestimmungen sollte die Kai
am 12 . Mai wieder zusammentreten.

nn vor
lksnsulo
Hein" so

ie Arme
Die Bsrhandlungen in Rom

Mailand , 7. Mai (Ctr . Blöder "Zivi!
In einer Meldung der Mailänder klerili «

„Sera " aus Rom wird ausgeführt : Die 5
Handlungen dauern zwar noch fort , doch HL
auch die Optimisten die Ueberzeugung gewom „Daily
daß eine Verständigung unmöglich sei, ZDeutsche
deutsche Vorschlag aus Triest einen Freihasader Nähe
machen begegnet den Bedenken derjenigen Wiche Vor!
se, die befürchten , die Stadt werde eines D
deutsch werden . England und Frankreich 1
den erklärt der Korrespondent , das Eingni

.Italiens lieber sehen als Rußland,das denk »Däily
i fluß der lieberalen italienischen Politik aus l - Mai:
I aten , Dalmatiner und Slowenen fürchtet . (Wischen F

pflichtigen das 18 . Lebendsjahr vollenden , laicht vc
bis zum Ende jenes Jahres währen , in Mngsgesä
das 50 . ( Lebensjahr vollendet . wird . Dal
Aufgebot umfaßt die Landsturmpflichtigen
zum Ende des Jahres der Vollendung der Molchen
Lebensjahres , das 2 . Aufgebot die älterenL « fllen Ge
sturmpflichiigen . Das 2 . Aufgebot kann 1 lne  Anfa
ausnahmsweise herangezogen und zu Dieß n  Sekm
in der Front erst dann verwendet werden , »
die Angehörigen des 1. Aufgebots im allzeit
nen zu solchen Diensten bereits in Anspruch« <± v
nommen sind. Ebenso wird jedenfalls das
streben dahin gehen, ^ daß die 18 jährigen 1 *
an die Front kommen , wenn die übrigen Ja ™ n ' Rc
gänge 1. Aufgebots bereis an die Front J, le

fanbt fiub. fe
Die großen Geschütze . Geschifl

Unser neues Geschütz vor Dünkirchen mit Md einig!
ner Reichweite von 38 Kilometer hat bei " nd ande:
fern Gegner Erstaunen und Schrecken ausgell ach der
Alan wird das verstehen , wenn man mit du ' strengen
Leistung die der Geschütze unserer Gegner " pril erst
gleicht . Die Höchstleistung, die beispielswt «di, wo
England mit seinen neuesten großen SchWufgeschla
schützen erreichen kann , ist der deutschen Leist" acht hat
gegenüber recht geringfügig . Sie beträgt " ' regulär
22,7 Kilometer . Soweit ist nämlich die Ne" en  und
weite der neuen 30,5 cm-Geschütze, deren Die
schoßgewicht 386 Kilogramm und deren kn Verso
dungsgeschwindigkeit 900 Meter in der Sek"") en schlin
beträgt . Noch ungünstiger ist die Ne>ch"'Eud di« l
bei den neuen Typen von größerem Kalid rotzer m
Das 34,3 cm-Geschütz hat bei einem GeshE ^ , » »!



k i « sLmän'ch im rufinchett Normen.
)et  Genf , 6. Mai. Ctr. Bin.)

«. J Ä. -x-ribuna" meldet über Kopenhagen, der
X ®l* im ruffischen Norden dauere fort.

Mitau— Libau ist in der Gewalt der
U *fLn « Die Verbindungen von Libau nach
m Mrlande sind abgeschnitten . Riga ist nach
m verläßlichen Nachricht von den Regierungs-

ine ien  verlassen und in Verteidigungszustand

gesetzt « °^ en.
ch » i- deutschen Truppenabgaben,
h h Berlin , 6. Mai (Ctr . Bin.

6 1 Der Kriegsberichterstatter des „ Berliner Ta-
. »wltteS"im KriegSpresiequartier bespricht die

beträchtlicher deutscher Hilfskräfte
wS österreichische Dunajec Armee und be-

31n.) ‘n jj  dazu : Nichts kann den Geist der IBünd-
rf ZAreue besser kennzeichnen, als diese Truppen-

Z daabe zu einem Zeitpunkte , wo Deutschlands
fi m-iiacbe Frühlingsoffensive an der flandrischen
ei« ordsee und der ruffischen Ostseeküste Anspan-

nflu „aq aller Kräfte , verminderte Stärke des beut-
and Heeres, als daß diese neuen großen Trup-
nne| ^ abgaben nach den Karpathen und Westgali-
Ti«tz,en ohne Beeinträchtigung der eigenen militäri-
u»d chen Lage durchführbar sind.
ölkeM̂ Rnsfische Meldung

über den Rückzug in Galizien.
>. | Wien , 6 . Mai . (Ctr . Bin .)

Die „Reichspost" berichtet aus Petersburg:
je Petersburger „ Nowoje Wremja " meldet als
sie rustische Zeutung zensiert aus Westgalizien
t Zurücknahme der russischen Frontlinie in
üdwestgalizien.

Siegesfeier in Budapest,
ische Budapest , 5. Mai. (Ctr. Bin.)

» In den Abendstunden fanden große Kundge-
Nai.Hungen anläßlich des Sieges in Galizien statt.

Die begeisterte Menge zog unter Vorantragung
: gickec nationalen , deutschen türkischen Fahnen mit
staMusik vor das Klubhaus der Regierungspartei,
. Wann vor das deutsche und das türkische Gener-
staHalkonsulat, wo das Publikum die „ Wacht am

Rhein" sang und auf dem deutschen Kaiser und
Die Armeen stürmische Hochrufe ausbrachte . Da-

' • Bei gab es keinerlei Störung der Ordnung
Blöder Zwischenfälle.

Auf dem Weg nach Libau.
> hĵ Rotterdam , 5 . Mai . (Ctr . Bin .)

«Daily Telegraph " meldet aus Petersburg:
Deutsche beritten « Erkundungstruppen sind in

has« Nähe von Libau aufgetaucht : Die feind
n ft iche Vorhut ist aus dem Wege nach Libau.

um:

Ti
h -
ngr:
>eni

Chinas Antwort.
WTB . London , den 4 . Mai.

»Däily Telegraph " meldet aus Peking vom
us ftl . Mai: Die chinesische Antwort auf die japa-

nschen Förderungen enthält folgende Punkte : 1)

it, ßkwicht von 567 Kilogramm und einer Miin-
, dMngsgeschwindigkeit von 800 Meter in bei
De« ^ kunde nun eine Reich weite von 19,8 Kilc,
en ! leter. Und ebensoweit reicht der größte bei
der Mglischen Geschütztypen, das 38,1 cm-Eeschütz,
nLiffksten Geschoß 885 Kilogramm wregt und dar
n sine Anfangsgeschwindigkeit von 750 Meter ir
)ieWr Sekunde hat.

n M Kämpfe in Tripolis.
Uö<* Rom , 4 . Mai . (Ctr . Bin .)

3n Syrakus auf Sizilien eingetroffene Ve»
lundete berichten Einzelheiten über den verlust-
uchen Kampf in der Syrte -Gegend in Tripo^
^ Die Kolonne des Obersten Miani zähltc
Kompanien Bersaglieri und Infanterie^

Batterien abessinische und libysche Askari,
Geschütze, eine Sektion Maschinen -Gewehr,

mt Md einige Hundert Irreguläre von Misratc
-i l nd anderen Orten . Der Marsch von Misratc

"ch der Syrte bei glühender Sonne war fehl
bwlpltrengenb und dauerte 21 Tage . Am 29

erfolgte der Zusammenstoß bei Kasr Bu
ldr, wo über 2000 Araber ein großes Lage:

Mlchlagen hatten . Die italienische Streit
^cht hatte kaum den Angriff begonnen , als di,
^regulären aus dem rechten Flügel zurückwi
len und das Feuer aus die Italiener eröffne
> dem Bajonett gegen sie Vorgehen

s? ? ," !°Slieri waren bald umzingelt und erlit
«chlimme Verluste . Viele Offizier « fielet
.di « gesamte Artillerie ging verloren . Mi

bahrte sich die Kolonne den Rück
8, » »bei di« Abessinier sich vorzüglich htel

SHatitüKg: bereits setiedigt. S) MastbsHü?̂ :
China bewilligt den Dapanischen Konsuln da«
Recht, in den chinesischen Gerichtshöfen bei der
Verhandlung aller chinesisch-japanischen Land¬
streitigkeiten anwesend zu sein. 3) Hanyehping:
China stimmt dem zu, die Gesellschafft nicht für
den Staat in Beschlag u nehmen , sondern über¬
läßt sie den chinesisch-japanischen Unternehmern;
China verspricht auch, kein fremdes Kapital aus¬
zunehmen , um die japanischen Schulden abzu¬
zahlen . 4) Keine Landabtretungen , wie bereits
verabredet . 5) China cibt in den Fragen , die
Waffen und Munitionen und den Berater der
Aanglsebahnen betreffen , nicht nach, wohl aber
in den Fragen der Schulen , Kirchen und Spi¬
täler . China gesteht Japan auch Vorzugsrechte
in Fukien zu. 6) Ostmongolei : China gibt in
den Fragen der Eisenbahnen , Handelsrechte und
lokalen Anleihen nach. Mann kann sagen,
daß China Fukien und die Ostmongolei preis¬
gibt , um mit allen Mitteln einen offenen
Konflikt mit Japan zu vermeiden . Die nächste
Woche wird zeigen, ob es möglich sein wird,
eine kriegerische Austragung der Anlegenheit zu
umgehen.

Serbische Warnungen an Italien.
Haag , 6. Mai. (Ctr. Bin.)

Das amtliche serbische Preffebüro übermittel¬
te der englischen Preffe einen Artikel der Bel¬
grader Zeitung „ Politika " , in dem Italien da¬
vor gewarnt wird , die Hand nach rein slawi¬
schen Landesteilen am adriatischen Meer auszu¬
strecken. Wer immer sich der serbischen nationa¬
len Einheit widersetze, sei ein Feind der serbi¬
schen Rasse. Serbien müsse die Sympathien,
die es für Italien hege, ' aufgeben , wenn sich
herausstelle , daß die italienischen Diplomaten
nicht nur die Stärkung ihrer rechtmäßigen In:
tereffen verfolgen , sondern auch die Interessen
des Balkans durch einen Angriff gegen Serbien
schädigen wollten.

Drei englische Fischbampfer
in die Luft gesprengt.

WTB . London , 5 . Mai.
Meldung des Reuterschen Bureaus . Die

Besatzungen der drei Fischda , pfer aus Hüll
„Jolanthe ", „ Hero " und „ Rorthward ", die ge¬
stern abcvd in Hnll angekommen sind, meldeten,
daß ihre Schiffe am 3. Mai von e nem deut¬
schen Unterseeboot in der Nordsee in die Lufi
gesprengt wurden.

Herzog Albrecht von Würtemberg
bei Bpern.

Berlin , 5. Mai. (Ctr. Bin.)
Wie uns unser militärischer Mitarbeiter mel¬

det, leitet Herzog Asbrecht von Württembergi
die erfolgreichen militärischen Operationen be
Hpern , die uns am Dienstag wieder ein beträch¬
tliches Stück Upern näher brachten.

ten . Die Araber aber gaben die Verfolgung
erst auf , als die Syrte in Sicht kam.

Leih -Pferde für Feldbestellung.
Das Kriegsministerium hat an sämtliche

Generalkommandos folgende Verfügung erlassen
Wie hier bekannt geworden ist, haben Landwir¬
te vielfach bei den Königlichen Generalkomman¬
dos und den Ersatztruppenteilen die leihweise
Ueberlaffung von Dienstpferden für die Feldbe¬
stellung beantragt . Da die rechtzeitige Durch¬
führung der Feldbestellung unter den jetzigen
Verhältnissen von der größten Wichtigkeit ist,
erklärt sich das Kriegsministerium damit einver¬
standen , daß die Königlichen Generalkommandos
solchen Gesuchen entsprechen, wenn nach ihrem

Ermessen daraus Schwierigkeiten für die unbe¬
dingt notwendige Ausbildung bei den Ersatztrup¬
penteilen nicht erwachsen . Anforderungen von
Pferden aus den Zentral Pferdedepots dürfen
aus solchen Ausleihungen nicht hergeleitet werden
Unter derselben Voraussetzung können auch die
zur Führung der Gespanne erforderlichen Mann¬
schaften für die Feldbestellung beurlaubt werden.
Die Landwirte müffen sich verpflichten , Mann¬
schaften und Pferde kostenfrei zu verpflegen und
gegebenenfalls auch unterzubringen. _

Tinte
in vorzüglicher Qualität  zu haben inder

Druckerei von I . W . Hörte ».

Die BeschtrßuW öen DSickkHeib
DDP . Genf , 4 . Mai . (Ctr Bin .)

Ein Admiral X. stellt in der „ Information"
über die Beschießung von Dünkirchen fest, daß
'ie durch große Schiffskanonnen vom Lande aus
geschehe und fragte , wie es möglich gewesen sei.
daß man diese großen Geschütze oder auch nur
ein einziges davon aufstellen konnte, ohne daß
)ie Flugzeuge und Wafferflugzeuge der Verbün:
)eten , die doch täglich Aufklärungsflüge vorge¬
nommen hätten , davon etwas merkten . Aber die
Deutschen hätten eben den Sack voller Listen.

Lokales und Provinzielles.

* Hadamar , 8. Mai. Donnerstag den 13.
Mai wird das Fest Christi -Himmelfahrt gefeiert.

* Hadamar , 7. Mai. Der hiesige kathol.
Jünglingsverein beschloß in einer gestrigen Ver¬
sammlung , seine durch den Krieg gestörte Fah¬
nenweihe am Sonntag , den 9 . Mai ds . Js . zu
halten , um die Fahne bei der Prozeffion am
Ghristi Himmelfahrts - und Fronleichnamsfeste in
Gebrauch nehmen zu können . Morgens gehen
die Mitglieder zur gemeinschaftlichen hl . Kommu¬
nion . Um 4 Uhr nachmittags findet die Weihe
der Fahne in der Pfarrkirche statt . Rach der¬
selben versammeln sich die Jünglinge in ihrem
Vereinslokal . Die Feier wird sich dem Ernste
der großen und schweren Zeit anpaffen müssen.

* Hadamar , 8. Mai. Die Badeanstalt des
Verkehrs -Vereins ist dem Verkehr wieder er»
öffnet. Der Vorstand hat 'die liebenswürdige Ein¬
richtung geschaffen, den sich hier in Pfleg « befind,
lichen Kriegsteilnehmer freies Baden zu gewähren.

* Hadamar , 4. Mai. Die Züge verkeh.
ren vom 1. Mai ab in der Richtung nach Lim¬
burg wie folgt : 6,27 , 7,04 , 11,28 , 4,23
7,40 . Der Frühzug 7,04 hat Anschluß nach
Frankfurt und Wiesbaden ( 7,40 ) . Ueber Lang-
schwalbach nach Wiesbaden (7,32 ) . In der Rich¬
tung Hachenburg -Altenkirchen : 6,39 , 10,11
2,56 , 6,33 , 9,26.

* Hadamar , 7. Mai. In vielen Geschäften
werden mit Benzin gefüllte Gelatinekapseln und
Streichhölzer in Blechbehältern feilgehalten und
dem Publikum als zur Versendung mit der Feld¬
post geeignet angepriesen . Demgegenüber wird
erneut darauf hingewiesen , daß die Versendung
feuergefährlicher Gegenstände , wie Streichhölzer,
Benzin , Aether , mit der Feldpost unter allen
Umständen , selbst unter besonderer Verpackung,
verboten ist. Wer der Zuwiderhandlung gegen
dieses Verbot überführt wird , wird strafrechtlich
verfolgt.

Bei dieser Gelegenheit wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß die Industrie Feuersteine und
Zündschnur auf den Markt gebracht hat , di«
ohne Benzin oder andere Zündmittel gebrauchs¬
fähig und ungefährlich sind.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 9 . Mai 1915.

%7  Uhr Frühmesse , Hospitalkirche V Uhr,
Nonnenkirche 7*8 Uhr , Gymnasialgottesdienst 8
Uhr . Hochamt 7*10 Uhr.

Die Bittprozessionen finden Montag , Dienstag
und Mittwoch 3/i7  Uhr statt.

Christi Himmekfahrtstag.
Gottesdienst wie oben.

Rach dem Hochamt wird die Prozeffion ' ausgeführt
Evangelische Kirche.

Rogate . 9 . 5 . 1915.
1/210 Uhr Gottesdienst in Hadamar.
(Gedenk - und Bettag für eine gesegnete Ernte

diese Jahres ) .
7s2 Uhr Christenlehre in Hadamar.

Himmelfahrtstag.
V- 10 Uhr Gottesdienst in Hibamar.
4 Uhr Gottesdienst in Langendernbach.



* Hadamar , 8. Mai. Nachdem die Schnei-
berzwangsinnung des Kreises Limburg bezw. der
Sesellenprüfungsausschuß dieser Innung errichtet
ist, sinv die seinerzeit von der Handwerkskammer
im Kreise Limburg errichteten Gesellenprüfungs¬
ausschüsse für Schneider zu:

Limburg , Vorsitzender Carl Rösch,
Camberg . Vorsitzender Hch. Höler,
Hadamar , Vorsitzender Jos . Wagner

überflüssig geworden . Diese Ausschüsse wurden
daher ausgehoben . Vorsitzender des Gesellen¬
prüfungsausschusses der Schneiderzwangsinnung
des Kreises Limburg ist der Schneiderobermeister
August Neuser aus Limburg . Alle Anmeldun¬
gen zur Gesellenprüfung von Schnerderlehrlingen
aus dem Kreise Limburg haben künftig bei Letz¬
terem zu erfolgen.

* Hadamar , 8. Mai. Auf die neue
Aufnahme der Getreide- und Mehlvorräte, die
am Morgen des 9ten Mai beginnt, machen wir
die Interessenten nochmals aufmerksam und ver-
weisen sie auf die, die heutige Nummern enthal¬
tene Ausführungsbestimmungen.

* Hadamar , 8. Mai. (Gauturnfahrt 1915
des Lahn -Dillgaues .) Auch im Kciegsjahr 1915
veranstalteten die Turner der Westerwald -Lahn-
und Dillgegend , die nicht im Heere stehen, auf
Christi -Himmelfahrt eine Turnfahrt . Das ge¬
meinsame Ziel ihrer diesjährigen Wanderung
ist die nahegelegene Dornburg, wo sie um 1 Uhr
nachmittags etwa eintreffen wollen . Da die Zahl
der nicht am Kriege teilnehmenden Turner sehr
gering ist, sind alle älteren und jüngeren Turner,

insbesondere auch die Jugendwehren eingeladen,
sich zur angegebenen Zeit auf der Dornburg ein-
zusinden.

* Hadamar , 8. Mai. Zur Durchführung
der für die Schonung unserer zur menschlichen
Ernährung notwendigen Stoffe , insbesondere der
der Eßkartoffel unerläßlichen Verminderung der
Schweinebestände und zur Beschaffung der erfor¬
derlichen Schweine für die Herstellung von Dau¬
erwaren ist höheren Orts dem Kreis L̂imburg
die Lieferung einer größeren Anzahl Schweine
aufgegeben worden . Mit Rücksicht auf die ver¬
schiedenartigen Verhältnisse in den einzelnen Ge¬
meinden des Kreises ist vorläufig davon Abstand
genommen worden , die angeforderten ^ Schweine
auf die Gemeinden unterznverteilen , sondern es
wird ersucht, die Schweine im freihändigen An¬
kauf unter Zuhilfenahme des zustehenden Rechts
der Enteignung zu erwerben . Zu dem Zwecke
ist der Schweinehändler Theodor Hensler  in
Limburg vertraglich mit dem Einkauf beauftragt
worden . Hensler oder die von ihm betrauten
Personen werden in den nächsten Tagen in die
einzelnen Gemeinden kommen, um die dort vor¬
handenen Schweine einzukaufen . Für den Ein¬
kauf kommen nur in Betracht Schweine im Ge¬
wicht von 120 bis 200 Pfund.

Falls die Besitzer von Schweinen sich weigern
zu verkaufen , wird die Enteignung vorgenom¬
men werden . Alsdann werden die vom Bundes¬
rat festgesetzten niedrigen Nebernahmepreise ge¬
zahlt . Ausflüchte , wie , daß die Schweine bereits
verkauft seien, werden nicht berücksichtigt. Falls

ein Verkauf tatsächlich erfolgt ist, muß' h
nähme und Abschlachtung sofort erfolge
Gründe für die Belastung der Schweine
nur angesehen:

1. soweit die Schweine als Zuchteber u.
sauen zur Erhaltung der Schweinezu
wendig sind;

2 . soweit die Schweine Zuchten angehö
denen in letzter Zeit nachweisbar v
nismäßig größere Mengen zu Zucht
abgegeben worden sind;

3 . soweit die Schweine zur Deckung des
bedarss des Besitzers u . seiner Hansh
angehörigen erfordelrich und bestim

4 . soweit der Besitzer der Schweine n
bar im Stande ist, sie mit Stoffen
tern , die als Nahrungsmittel für de
fchen nicht geeignet sind.
* Niederhadamar , 8. Mai. F

in den Ruhestand getretenen Herrn Ham
Landsrat wurde Herr Hauptlehrer Ha
hiersel 'vst seitens der Königl . Regierun
Hauptlehrer ernannt.

* Thalheim , 8. Mai. Dem Ge"
Dillmann von hier wurde bei Sulwalki
erschrockene Pflichterfüllung beim Uebe
von Befehlen in die Feuerstellung das
Kreuz zweiter Klaffe verliefen.

Arbeitsbiicher
zu haben in der Druckerei des Hada

Anzeigers . Johann Wilhelm Hö

Der Viehmarkt in Hadamar findet am Dienstag nicht statt.

MellMMlii Badamar.
Die Badeanstalt ist eröffnet und wird deren Benutzung dem Pub¬

likum empfohlen. Der aushängenden Badeordnung haben die Teilneh¬
mer Folge zu leisten. Den hier Genesung suchenden Kriegsteilnehmern
ist die Benutzung der Anstalt unentgeltlich gestattet.

Badekarten sind zu haben bei Herrn Kaufmann Louis Nies.

Der Vorstand.

Dr«tschk Fmk« unb Wchkil!
3u dieser schweren Zeit blicken wir deutschen Frauen mehr als sonst ans unseren Kaiser , dem der furchtbare Kri

dwnelte Last der V -r - n,Wartung ansnl . gt , Ihn . der in vorbildlicher Weise Freud und Leid mit seinem Vdlke teilt , bewe

l- icht manchmal die Frage : Wie tragt mein Volk di - vielen Opfer au Blut und Leben , die bereits g-sord -r , smd und noch «
werden müssen?

Deutsche Frauen, laßt uns ihm eine Antwort darauf geben, laßt uns thmm emer

Huldigungsanschvifi
sagen : Wir alle , auch die , welche durch den Verlust ihrer Männer , Söhne , Väter und Brüder schwer heimgesucht sind , bli

unwandelbarer Liebe jetzt wie zu Beginn des Krieges zu unserem Kaiser auf und vertrauen mit thm auf Gott und unser gutes
Zugleich soll als Gabe der deutschen Frauenwelt für vaterländische Zwecke eme

Kaiser Wilhelm -Spende deutscher Frauen
dargebracht werden , über welche der Kaiser freie Verfügung hat . Deutsche Fraueit und Mädchen , schlleßt euch alle ohne Unt
des Standes an , damit eine eindrucksvolle Kundgebung erreicht wird!

Wir stören dadurch kein anderes Werk der Liebe , da unser Kaiser die Spende verwenden wird , wo fre am notig

Die dkntschk frmicnnirlt als foldic tritt hin auf«tu gdan!
Jede betrachte es als Ehrensache , sich zu beteiligen und im Kreise ihrer Hausgenossen und Bekannten nach Kraft!

die Sammlung der Namen und Spenden zu wirken ! Auch die kleinste Gabe ist mil ! kommen +
Als Ueberreichungstag ist das Regierungsjubiläum des Kaisers im Juni in Ausftcht genommen . Dre Hauptgeschas

befindet sich Berlin -Zehlettdorf , Gymnasium . . ' ^
Der GÄUpiÄUsschutz:

Ara « Gymnasialdirektor Fischer. Fra « Minis terialdirektor  Halle . Frau Geh . Ob - Negrerungsrat R
Maria Fürstin zu Stolberg -Wernigerode.

Frau Geh Justitzrat Cassel. Frau Gertha Dieckmann . Frau Valentine Gräser . Frau Gräfin v . tu Groben , geb
Ün G b Ober -Finanzrat Heßberger Gräfin Charlotte Jtzerplitz . Frau Staatsminister Dr . Lentze. Frau Präsident Emm
%au Staateminister v. Loebell. Paula Müller -Hannover . Frau Louis Raven «. Frau Generalleutnant Freifrau von
W Prozessor de Runter . Frau Präsident Steinhaufen . Frau Staatsminister v. Trott zu Solz .̂ Frau Oberburgermeyt r
^ lSlln̂ -niinister Beck-Dresden Frau Oberbürgermeister Beutler -Dresden . Frau ^ -berhospredrger Drbel '

C Fr °u General von Lästert -Leipzig . Frau General von Schweinitz -Leipzig . Frau von Bismark
Gräfin NerlüllStuttgart Frau Wirkt , Eeh .-Rat Göz-Elutteart . Frau Staatsministcr Echundlm -Stuttgart . Frau Burg ^ meffter Schroder -H%T£b Frau «*.Hosrat Strenge-Gießen. Frau Oberst Cchöneberg-Arotsen. Frau Senator Dr Fehlln
2  Frau Slaattunnister Tr . Rothe -Weimar . Fron Oberbürgermeister Donndorf -Wermar . Frau v. Lrchel-Wnmar.
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